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Eine erstklassige
Anlagemöglichkeit

Die Bedeutung der neuen Neichsanleihe
Dr . Schacht hat die in seiner Königsberger Rede als

dringlich bezeichnet Aufgabe, die Vorgriffe auf die Zu¬
kunft, die das Reich mit der Aufnahme kurzfristiger Kre¬
dite vornehmen mußte, in einer Dauerfinanzierung zu kon¬
solidieren , rasch in Angriff genommen . Am offenen Geld¬
markt wird eine 500 - Millionen - Anleihe in der
Form von Reichsschatzanweisungen , die mit 4,5 Prozent ver¬
zinst werden , eine Laufzeit von zehn Jahren haben und ab
1941 mit 20 Prozent getilgt werden sollen , aufgelegt, und
gleichzeitig ist mit der Deutschen Girozentrale zur Unter¬
bringung bei den Sparkassen ein gleich hoher Anleihebetrag,
ebenfalls mit 4,5 Prozent verzinslich , abgeschlossen worden .

Die Lage des Geldmarktes ist für das große Anleihe¬
geschäft günstig . Er ist flüssig und die Gelder , die nach An¬
lage suchen , können nicht in entsprechendem Umfange unter¬
gebracht werden . Die Reichsschatzanweisungen , die jetzt an-
geboten werden , bieten eine erstklassige Anlagemöglichkeit
und man wird um so mehr damit rechnen können, daß sie
benutzt wird , als bisher schon die Reichsschatzanweisungenein gesuchtes und beliebtes Anlagepapier waren. Die letz¬ten, die ausgegeben wurden , waren mit einer dreieinhalb¬
jährigen Laufzeit ausgestattet und mit einer 4,5prozentigen
Verzinsung wie die neue Emission . Ihr Kurs stellt sich
heute auf 100,375 Prozent. Mit Rücksicht darauf ist der
Äusgabekurs der neuen Serie mit 99,75 Prozent als außer¬
ordentlich günstig zu bezeichnen, zumal auch die weite Aus¬
dehnung der Einzahlungsfristen (bis 20 . Dezember 1935)
für die Zeichner eine große Bequemlichkeit bedeutet .

Die 500 Millionen , die von den Sparkassen übernommen
werden, stellen eine Wiederholung der Anleihelransaktion
vom Mai d . I . dar . Die außerordentlich günstige Entwick¬
lung der Spareinlagen , die die Sparkassen für dieses Jahreinen Einlageüberschuß von 900 bis 1000 Millionen RM .erwarten läßt, wird es ermöglichen , daß auch die neuen
500 Millionen RM . von den Sparkassen wieder glatt und
ohne jede Schwierigkeit übernommen werden können .

In der amtlichen Ankündigung der Anleihe , die also eine
Eesamthöhe von 1 Milliarde RM . haben wird , heißt es ,daß sie „rm Zuge der Durchführung der von der Reichs¬regierung in Angriff genommenen Aufgaben " aufgelegtwerde . Diese Aufgaben sind , wie Dr . Schacht in Königsbergausfllhrte , einmal die immer noch weitergehende Arbeits¬
beschaffung , zum anderen aber diejenigen , die sich aus der
Wiedergewinnung der deutschen Wehrfreiheit ergeben Die
bisherigen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen haben so starkbelebend auf die Wirtschaft gewirkt, daß sich daraus un¬mittelbar eine neue Kapitalbildung ergeben hat . Die Wirt¬
schaft hat wieder Reserven ansammeln können und die starkeFlüssigkeit des Geldmarktes ist letzten Endes eine Wirkungder großen Summen öffentlicher Gelder , die im Wege der
Arbeitsbeschaffung und der Wiederherstellung der Wehr¬
macht in die Wirtschaft flössen . Es ist durchaus sinngemäß,wenn sie nunmehr über die Anleihe , übrigens zu Bedingun¬
gen, die für die Zeichner außerordentlich vorteilhaft sinderneut für die Aufgaben , die Staat und Volksgemeinschaftzu erfüllen haben , zur Verfügung gestellt werden.

Weins« MMmiW MMis
Mussolini sagt : Wir können jetzt nicht mehr zurück !

j Sanktionen bedeuten Krieg
s London, 26 . August . Mussolini hat sich dem bekannten Son -
- derberichterstatter der „Daily Mail "

, Ward Price gegenüber
zur Sanktionsfrage geäußert . Darüber hinaus gibt Ward

-- Price seinem Blatt noch eine ganze Reihe von Aeußerungen
^ > Mussolinis , die er vom Duce teils mündlich, teils sogar schrift¬

lich erhalten habe . In diesem Zusammenhang sei auch die Er¬
klärung über die Sanktionsfrage noch einmal wiederholt

Mussolini sagte, wenn in Genf Sanktionen gegen
Italien beschlossen werden , dann wird Italien sofort den Völ¬
kerbund verlassen. Unmißverständlich solle begriffen werden ,
daß jeder Staat , der Sanktionen gegen Italien anwendet , der
bewaffneten Feindschaft Italiens begegnen wird . Wie der Kor¬
respondent ergänzend dazu bemerkt, unterscheide dabei Musso¬
lini zwischen moralischen, wirtschaftlichen und militärischen
Sanktionen . Eine moralische Sanktion , z . B in Form

. eines Tadelvotums in Genf , würde mit dem Austritt ausI dem Völkerbund beantwortet werden .
I Einer Blockade italienischer Häfen oder der Schließung desU Suezkanals würde nach Mussolinis Worten mit allen Strcit -V kräften Italiens , zu Lande , zu Wasser und in der Luft Wider -
s stand geleistet werden . Eine Schließung des Suezkanals würde

er als einen Bruch des Versailler Vertrages betrachten , denn
das Statut des Kanals sei in diesem Vertrag eingeschlossenworden . Der Korrespondent bemerkt dazu , Sanktionen
würden Einstimmigkeit , d . h . das Einvernehmen Frankreichs
zur Voraussetzung haben . Deshalb habe er Mussolini gefragt ,ob er alle Streitfragen mit Frankreich (Tunis ) geregelt habe

im Austausch gegen ein Versprechen der sranzostschen Regierung ,
Italien freie Hand in Ostafrika zu lassen . Hieraus habe Musso¬
lini schriftlich geantwortet , und zwar : Es ist wahr , daß die
Vereinbarungen vom 7 . Januar alle Meinungsverschie¬
denheiten zwischen uns und Frankreich gere¬
gelt haben .

Mussolini erklärte außerdem : Sollte der Völkerbund so un¬
besonnen lein , einen fernen Kolonialfeldzug in einen
allgemeinen europäischen Krieg zu erweitern , der die
Tür für jeden unbefriedigten Ehrgeiz in Europa oder sogar
in der ganzen Welt weit öffnen und der diesmal nicht Millio¬
nen, sondern Dutzende von Millionen von Menschenleben kosten
würde , dann würde der Völkerbund die Schuld tragen .

Ueber die
Haltung Italiens gegenüber der Sitzung des Völker¬

bundsrates am 4. September
sagte Mussolini : Ich werde eine Delegation zu dieser Rats¬
sitzung schicken , um der Welt den Standpunkt Italiens klar dar¬
zustellen. Unsere Sache wird durch Dokumente und Photogra¬
phien unterstützt werden . Ich werde sogar eine Kiste mit
Büchern sck - cken einschließlich eines Buches von Ellis
Simon , worin die barbarischen und sllnocnhändlcrischeu .Ge¬
wohnheiten der Abessinier gekennzeichnet werden . (Es handelt
sich um das Buch „Sklaverei "

, dessen Verfasserin die Gattin
von Sir John Simon ist) .

Wenn der Völkerbundsrat dieses Veweismaterial ge¬
prüft hat , werde ich den Völkerbund fragen , ob er gesonnen ist,
Italien als auf gleichem Fuß mit Abessinien stehend zu behan¬
deln , wenn er dies kann . Die europäischen Nationen sollten dem
Beispiel der Vereinigten Staaten folgen und Italien im Frie¬
den lassen , damit es seine Sendung erfülle . Die Pazifi¬
sten seien die schlimm st en Feinde des Friedens ,denn sie wollten einen Streit über die ganze Welt verbreiten ,der den begrenzten Charakter einer kolonialen Expedition habe,deren Zweck es sei, Ordnung in einem Lande zu schaffen , wo
niemals Ordnung geherrscht habe . Italien werde nichts tun ,um Zwietracht in Europa zu verursachen, aber andere müßten
das gleiche Verantwortungsgefühl zeigen.

Bevor einer von Sanktionen redet , sollte er sich die evtl .
Folgen gut überlegen . Italien habe von Locarno bis Stresa
zu viele Beweise seines Wunsches nach Zusammenarbeit zur
Sicherung des Friedens in Europa gegeben, als daß es beschul¬
digt werden könnte, es wolle das Zündholz an das Pulverfaß
halten . Hoffentlich werden seine Worte allen vernünftigen
Engländern die Lage klarmachen Er wünsche sie daran zu er¬
innern , daß Italien stets zu dem britischen Reich gehalten habe ,und zwar nicht nur im Weltkrieg , sondern auch zu anderen Zei¬
ten , wenn der Rest der Welt gegen Großbritannien Stellung
genommen hatte . Auf die Frage des Korrespondenten , ob die
Möglichkeit einer Aenderung seiner Haltung bestehe ,antwortete Mussolini : Keinerlei Möglichkeit, es sei denn, daß
Abessinien nachgibt.

Mussolini führte ferner aus : Die Aufgabe der Koloni¬
sierung und Z i v i l i s i e r u n g Abessiniens wird
das italienische Volk für mindestens SO Jahre
beschäftigt halten . Sobald man uns gestattet , uns dieser
ungeheuren Unternehmung zu widmen , werden wir Gefährtenund nicht Gegner des britischen Reiches Reiches sein , verbunden
durch gegenseitige Achtung vor den beiderseitigen Interessen .
Mussolini vertrat die Ansicht , daß die britische Regierung Ita¬
liens Sonderrechte in Abessinien bereits durch Verträge aner¬kannt habe und daß es erst Halt rufen sollte, wenn Italien ir¬
gendwelche britischen Interessen bedrohe .

Ueber Italiens frühere Ostafrika - Politik
sagte Mussolini : 13 Jahre lang hat Italien sich Abessinien
gegenüber fortdauernd freundschaftlich gezeigt. Wir haben den
Abessiniern nach der Unterzeichnung des Vertrages von 1928
sogar eine große Menge moderner Waffen geschenkt . Einige der
Waffen , die jetzt gegen unsere Soldaten in Afrika Verwendungfinden werden , werden italienischer Herkunft sein. Es handelt
sich um Mausergewehre . Maschinengewehre und eine Million

Kurze Tagesüberficht
Der Führer nimmt am Artillerieschießen der Kriegs¬

marine von Kiel aus teil.

In Berlin hat der große Prozeß gegen 12 Nedemptoristen -
patres wegen Devljenverbrechen begonnen.

Mussolini ist am Montag in Bozen zu den großen Manö¬
vern in Südtirol eingetrofsen.

Einem Journalisten erklärte Mussolini, daß Italien in
Abessinien nicht mehr zurück könne, die 20Ü UVÜ Gewehre
würd selbst losgehen.

Amerika hat in Moskau scharfen Protest erhoben gegen- ie Reden auf dem Komintern- Kongreß in Moskau und
betrachtet sie als Einmischung in die inneren Angelegen-
jeiten der Vereinigten Staaten . Auch Japan will pro-
leftieren .

Patronen , die ich Abessinien als Geschenk gesandt habe . Würde
ich dies getan haben , wenn ich feindselige Absichten gehabt
hätte ?

Dann verbreitete sich Mussolini über die bekannten Gründe
seiner Politik , die Usbervölkerung Italiens , die
Unergiebigkeit Libyens und die Vorzüge Abessiniens. Er sagte :
Die Erschließung der Reichtümer Abessiniens wird Italien und
der ganzen Welt zugute kommen.

Die Zeit ist vielleicht gekommen , die Frage der Kolonien mit
all ihren Zusammenhängen aufzuwerfen . Dies würde allen zivi¬
lisierten Staaten zum Vorteil gereichen und besonders denen ,die ungerechterweise ihres Anteils an den Schätzen der Welt
beraubt worden sind . Sobald aber Abessinien für die italie -
nisch

'
e Kolonisation geöffnet worden ist, werden die ko¬

lonialen Bestrebungen Italiens restlos erfüllt sein. Die finan¬
zielle Lage Italiens gibt Mussolini , wie er erklärte ,keinen Anlaß zu Unruhe . Das italienische Volk habe einen sol¬
chen Beweis von Selbstaufopferung gegeben, daß sein entschlos¬
sener Wille zu allen etwa notwendigen weiteren finanziellen
Opfern unzweifelhaft sei.

Die Frage , ob Italien durch seinen abessinischen Feldzug
nicht zur Aufgabe der Rolle gezwungen werde, die es bisherin Zentraleuropa gespielt habe , beantwortete Mussolini mit
einem Hinweis auf die 500 000 Mann , die gegenwärtig bei Bo¬
zen Manöver ausführen .

Mussolini sagte noch : Wir können jetzt nicht mehr zu¬
rück . Die 208 088 italienischen Gewehre in Ostasrika würden von
selber losgehen .

Der Korrespondent sagt, Mussolini habe den dringenden
persönlichen Wunsch geäußert , daß dieses Interview in der
„Daily Mail " als eine autoritative Darstellung seiner Meinung
veröffentlicht werde.

SchllWAmg der ttaiienisch-
abeWisHen Schiedskommission

Berlin , 26. Aug. Die italienisch-abessinische Schieds- undS .Zichtungskommission hielt am Sonntag vormittag ihre legte
Sitzung in Bern ab . Einem Vertreter der ichweizerischen Depe-
scheuagcnlur gegenüber erklärte einer der Schiedsrichter, die
Kommission habe sich nach Bern begeben, um die Zeugen zu ver¬
nehme» . die die Vertreter der italienischen Regierung vorgela¬den hatten . Heute erscheine es noch als wenig wahrscheinlich,daß sich die italienischen Schiedsrichter und die Vertreter der
abessinischeu Regierung aus eine These einigen können. Es werde
sicher nötig sein , in den allernächsten Tagen den sünslen
Schiedsrichter , Politis , zu berufen . Die Mitglieder der Kom¬
mission verlassen Bern , um sich nach Paris zu begeben, wo die
Arbeiten wieder ausgenommen werden sollen.

Farbige Prolestversammlung gegen Stalle»
London, 26. Aug. Auf dem Trafalgar Square wurde am Sonn¬

tag eine Protestversammlung gegen die Abessinien¬
politik Italiens abgehalten . Die Redner waren aus¬
schließlich Farbige . Die drei jungen Söhne des abessinischen Ge¬
sandten Dr . Martin , sowie farbige Seeleute , Schauspieler , Mu¬
siker und Aerzte mischten sich unter die weiße Zuhörerschaft . Eine
Entschließung fand Annahme , in der Einspruch gegen das eng¬
lische Waffenaussuhrveroot erhoben wird , weil es eine „bös¬
artige Benachteiligung Abessiniens" bedeute.

Kundgebungen gegen Statten
Brüssel , 26. Aug . Die belgische Sozialistenpartei , an deren

Spitze der stell». Ministerpräsident Vandcrvelde steht, hat am
Montag in ihrem Organ „Le Peuple " eine Ausforderung
an die belgische Bevölkerung zur Teilnahme an
öffentlichen Massenkundgebungen gegen Italien
aus Anlaß des italienisch-abessinischen Koufl ' kies aufgefordert .
Die Versammlungen , die in Brüssel, Antwerpen , Lüttich, Geut
und Charleroi statt ! ! » den . sollen unter der Losung des vor eini¬
gen Tagen ergangenen Aufrufes der Zweiten Internationale
stehen .

Unterredung mit der Kaiserin von Abessinien
London , 26 . Aug , Die Kaiserin von Abessinien gewährte dem

Reutervertreter m Addis Abeba eine Unterredung , in deren
Verlaus sie u . a . sagte : „16 Tage lang habe ich gefastet und in¬
ständig um Frieden für Abessinien und die Welt gebetet. Ich
möchte an die Frauen der Welt appellieren , sich
meinen Gebeten anzuschließen. Wenn trotz aller unserer Be¬
mühungen der Friede gestört werden sollte, werde ich die erste
sein , die mein Volk gegen den Angreifer anfeuert . Ich werde
das genau so tun , wie es die Kaiserin Taitou zu ihrer Zeit
getan hat ."

Mussolini in Bozen
Boren , 26 . August. Mussolini traf am Montag in Bozen ein .

Die Nachricht von seiner Ankunft hatte sich schon in den Mor¬
genstunden verbreitet , und es wurden Vorbereitungen zum
Schmuck der Stadt getroffen Die Häuser , Laternen und Bäume
wurden mit grün -weiß-roten Fahnen geschmückt. Bilder vom



König und Mussolini sind an Mauern und Häusern angebracht .
Viele farbige Inschriften tragen Texte , die sich auf die politische
und strategische Bedeutung der Manöver und auf den italie -

nisch- abessinischen Streitfall beziehen. „Am Brenner steht ganz
Italien mit allen Lebendigen und allen seinen Toten "

. Oder :

„In Afrika ist Platz und Raum für alle" oder „Wir haben alte
Rechnungen zu begleichen "

. Andere Inschriften lassen den Kö¬
nig , den Regierungschef , die Armee und andere hochleben.

Der Duce fuhr im Kraftwagen stehend vom Bahnhof zum Plaza
Vittorio Emanuele , wo er von einer großen Menschenmenge
begrüßt wurde . Zu seinem Empfang hatten sich die Spitzender
Behörden und die Parteiorganisationen von Bozen und Umge¬
bung eingefunden . Man hatte eine kurze Ansprache des Regie¬
rungschefs erwartet und die technischen Vorbereitungen dazu
getroffen . Aber Mussolini fuhr nur im Kraftwagen um den
Platz , grüßte die Erschienenen und begab sich sofort ins Regie¬
rungsgebäude , wo er für die kurze Zeit seines Bozener Aufent¬
haltes Wohnung nimmt .

Englische Verstärkungen für Malta und Aden
London , 26. August. Wie bereits kurz gemeldet , wird in den

nächsten Tagen ein kriegsstarkes Bataillon — etwa 1200 Offi¬
ziere und Mannschaften — nach Malta und Aden zur Ver¬
stärkung der dortigen britischen Garnisonen
verschifft werden . Die Truppen setzen ssch aus den verschieden¬
sten Waffengattungen zusammen. Besonders Artillerie , Pio¬
niere und andere technische Truppen sind stark vertreten Die
haushaltsmäßige Stärke der britischen Garnisonen beträgt in
Malta 3100 und in Aden 2016 Mann . Die Verladung wird von
einem der fünf zurzeit in Southampton liegenden Truppen¬
transportschiffe , der „Neuralia "

, durchgeführt Die Tatsache, daß
die verheirateten Mannschaften und Offiziere von ihren Fami¬
lien begleitet werden , wird in Kreisen des englischen Kricgs -
ministeriums als ein Beweis dafür bezeichnet, daß der Entsen¬
dung der Truppen nach Malta keine ernste Bedeutung beige¬
gemessen zu werden brauche.

Wie am Montag mittag aus Gibraltar gemeldet wird , hat
22 500 Tonnen groß ist, und ursprünglich noch einige Zeit in
Gibraltar bleiben sollte, am Montag unerwartet die Weiter¬
reise nach Malta angetreten . An Bord der Glorios befin¬
den sich insgesamt 3 Flugzeuggeschwader , nämlich ein
Geschwader Leichtflugzeuge, ein Geschwader Aufklärungsflug¬
zeuge und ein Geschwader Torpedobombenmaschinen . Die Be¬
satzung der „Glorios " beträgt 1100 Mann .

Krise» im «eue« Strafrecht
Die Aechtung an der Spitze — Ausbau der Ehrenstrafen

Die amtliche Strafrechtskommission hat die zweite Lesung
des allgemeinen Teils des kommenden neuen Strafgesetzbuches
beendet, die in zahlreichen Einzelheiten zu einer vertieften und
erweiterten Ausgestaltung der bisherigen Gedanken, in Einzel¬
heiten auch zu einer Aenderung des bisherigen Standpunktes
geführt hat . Der Reichsjustizminister unterbreitet das Ergebnis
der Arbeiten in einem Buche der Öffentlichkeit . Von besonde¬
rem Interesse sind dabei die Ausführungen von Ministerialrat
Rietzsch über das neue Strafsystem . Während bei der
ersten Lesung die Kommission die Aechtung als besondere Ehren¬
strafe für die schwersten Straftaten in Aussicht genommen hatte ,
/oll nunmehr , wie schon bekannt , die Aechtung als
schwer st e Strafe des künftigen Rechts an der Spitze stehen .
Mit der Aechtung ist als Folge des völligen Ehrentodes kraft
Gesetzes die Todesstrafe verbunden . Die Aechtung
kommt für die schwersten Verbrechen in Betracht , also die schwer¬
sten Fälle des Verrats an der Volksgemeinschaft, vielleicht auch
schwerste Fälle der gemeingefährlichen Delikte . Neben der Aech¬
tung behält auch die Todesstrafe ihr eigenes Anwendungsgebiet .
Von einer Differenzierung ist abgesehen worden , es bleibt auch
künftig allgmein bei der Enthauptung . Auch der Giftbecher
ist angesichts der politische^ und religiösen Bedenken endgültig
abgelehnt worden .

Bei den Freiheitsstrafen wird zwischen Zuchthaus ,
Gefängnis und Haft unterschieden. Im Gegensatz zur ersten Le¬

sung hat die Kommission die Mindestgefängnisstrafe auf zwei
Wochen festgesetzt, um nicht den Unterschied zwischen Gefängnis
und Haft zu verwischen und die Möglichkeit zu beseitigen , die

kurze Freiheitsstrafe zu einem kräftigen Denkzettel umzugestal¬
ten . Zwangsarbeit bezw . Fron ist abgelehnt worden .
Bettelei und Landstreicherei sollen weiterhin im Arbeitshaus

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

25 Nachdruck verboten

„Regina , um Gottes willen, mir fällt es plötzlich wie
Schuppen von den Augen . Diu Haft in der WaM -apelle mei¬
ne Schwester Jutta getroffen - "

„Ja , und sie sagte mir , daß mein Brief nur eine Waffe
werden würde im Kampfe gegen meinen Vater .

"

„Und du hast das geglaubt . Du konntest das glauben
nach allem , was zwischen uns gewesen ist . Regina , ich
schwöre dir , daß ich deinen Brief nicht erhalten habe -
Ach , wie sehnsüchtig habe ich darauf gewartet , denn hättest
du mir die Gewißheit gegeben, daß du mich liebst , dann
hätte ich den Kampf gegen den Haß unserer Väter ausge¬
nommen . Aber ich mußte ja glauben , daß ich dir gleichgül¬
tig sei und du den Haß deines Vaters gegen uns Falken¬
berg teiltest, weil du dich mit Kommerzienrat Schillings ver¬
lobt Haft. Regina , warum hast du das alles getan ? "

Verzweifelt schluchzte sie auf.
„ Warum ich das alles tat ? — Warum ? Weil ich mich

verraten , verlacht, verspottet glaubte . Deine Schwester sagte
doch —" Aber hastig hielt sie inne , um Jutta nicht anzu¬
klagen .

Doch ungeduldig drängte Harald :

„Regina , du mußt mir die Wahrheit sagen , du darfst
mir nichts verschweigen. An jenem Tage , da du in der
Waldkapelle aus mich gewartet haben magst, führte mich
später mein Weg dort vorüber , doch ich kam erst zu ihr hin,
als du wie in wilder Flucht davon eiltest . Ach , hättest du
doch damals meinen Ruf vernommen und wärest zurückge¬
kommen , dann hätte sich der unselige Irrtum aufklären
müssen . Wie viele Tage und leidvolle Wochen wären uns
erspart geblieben, Regina . Ich weih nichts von den Wor¬
ten, die Jutta zu dir gesprochen hat . Ich habe sie nicht be¬
auftragt , dir eine Nachricht zu überbringen .

"

bekämpft werden , während für die sonstigen Verbrecher, deren
Straftaten auf Liederlichkeit und Arbeitsscheu beruhen , Zucht¬
haus in Frage kommt. Dagegen soll di« Zwangsarbeit im
Freien als eine Form des Vollzugs der Zuchthausstrafe be¬
trachtet werden .

Besondere Aufmerksamkeit hat die Kommission dem Ausbau
der Ehren st rasen gewidmet . Unter ihnen >oll die schwerste
als Ehrlos - Erklärung bezeichnet werden , die im Gegen¬
satz zur Aechtung nicht grundsätzlich lebenslänglich ist. Der für
ehrlos Erklärte verliert u . a. auch die öffentlichen Würden .
Titel , Orden und Ehrenzeichen, die Parteimitgliedschaft , die
Rechte auf eine Approbation , Konzession und Genehmigung
zuin Betrieb eines Gewerbes . Die Eidesfähigkeit soll ihm auf
Lebenszeit verloren gehen. Der Ehrlose kann auch nicht Schieos-
richter , Lehrer . Erzieher . Führer oder Vertrauensmann in einem
Betriebe oder Bauer sein . Er darf auch keine Kokarde tragen
und die Reichs- oder Landesfahnen nicht zeigen Er soll ferner
untauglich sein , die elterliche Gewalt auszuüben , samilieiirecht-
liche Aemter zu bekleiden usw . Der Verlust dieser Fähigkeiten
soll neben der Verurteilung zum Tode oder zu lebenslangem
Zuchthaus für immer , neben zeitigem Zuchthaus je nach Be¬
stimmung im Urteil für zwei bis zehn Jahre eintreten . Als
Ehrenstrafen , die neben dem Gefängnis erkannt werden können,
hat die Kommission den Amtsverlust und den Verlust der Amts¬
fähigkeit vorgesehen. In allen Fällen , wo vom Verlust öffent¬
licher Aemter die Rede ist , sollen der aktive Dienst in der Wehr¬
macht , die aus öffentlichen Wahlen hervorgegüngenen Rechte ,
kirchliche Aemter , die Berufe des Rechtsanwalts und des Schrift¬
leiters als einbezogen gelten .

Von der Einführung der Prügelstrafe als Ehrenstrafe hat
die Kommission abgesehen , ebenso von der Wiedereinfüh¬
rung des Prangers . Dagegen soll gleichsam als symbolischer
Pranger die öffentliche Bekanntmachung als weitere Ehrenstrafe
Verwertung finden . Die Geldstrafe soll in Zukunft in Beziehung
zur Leistungsfähigkeit des Täters gesetzt werden.

Die zweite Lesung des allgemeinen Teils des neuen deutschen
Strafrechts in der amtlichen Strafrechtskommission har u . a.
wesentliche Aenderungen in der Regelung der Fragen der
Notwehr und des Notstandes gebracht. Die Bestimmun¬
gen über die Notwehr werden mit oer Feststellung eingeleitet ,
daß, wer Notwehr übt , recht handelt . Die Notwehr ist die Ver¬
teidigung , die nach gesundem Volksempfinden erforderlich ist
und ausgeübt wird , um einen gegenwärtigen rechtswidrigen
Angriff von sich oder einem anderen abzuwenden . Nur wer die
der Notwehrhandlung gezogenen Grenzen überschreitet , ist straf¬
bar . Auch wer im Notstand handelt , wird nicht bestraft . Nack
dem Entwurf handelt im Notstand , wer eine mit Strafe be¬
drohte Handlung beging , um eine gegenwärtige , nicht anders
abwendbare Gefahr eines erheblichen Schadens von sich oder
einem anderen abzuwenden , wenn nicht von ihm oder dem an¬
deren nach gesunder Volksanschauvng erwartet werden muß,
daß er den Schaden dulde . In der Frage der Staatsnot¬
wehr hat sich die Auffassung der Kommission nicht mehr ge¬
ändert . Es wurde zwar anerkannt , daß jeder einzelne , nament¬
lich die Partei , zu voller Einsatzbereitschaft verpflichtet ist , wenn
der Staat in Gefahr ist Dies gilt jedoch nur mit der Maßgabe ,
daß die Führung und nur sie , darüber zu bestimmen hat , in
welchen Fällen der Einsatz der ganzen Persönlichkeit zu erfolgen
hat .

Die neugeschaffene Rechtseinrichtung der Verwarnung
mit Strafvorbehalt hat die Strasrechtskommifston auch
in zweiter Lesung aufrechterhalten . 2m ersten Halbjahr 1931
wurde in Preußen die Vollstreckung von Freiheitsstrafen von
einem Tag bis zu sechs Monaten in 11817 Fällen mit Bewäh¬
rungsfristen ausgesetzt. Es handelt sich hierbei um Strafaus¬
setzungen , die durchaus der Auffassung der Zentralinstanz ent¬
sprachen, woraus sich ergibt , daß ein krnninalpolitisches Be¬
dürfnis für Maßnahmen dieser Art auch im neuen Staat be¬
steht. Die Verwarnung mit Strafoorbehalt wird noch den neuen
Beschlüssen nur dann für zulässig erklärt , wenn der Täter Ge¬
fängnis oder Haft bis zu einem Monat oder Geldstrafe bis zu
30 Tagesbußen verwirkt hat . Die Verwarnung erfolgt unter
Feststellung der Schuld und Vorbehalt der Verurteilung für
den Fall , daß sich der Täter während einer Probezeit , die
mindestens auf ein Jahr und höchstens auf drei Jahre zu be¬

messen ist , nicht gesetzmäßig führt . Von Interesse ist noch , daß
die Worte „Zurechnungsfähigkeit " und „Zurechnungsua azrg -
keit" künftig durch die sprachlich richtigeren und sachlich tref .an¬
deren Worte „Cchuldfähigkeit" und „Schuldunfähigkeit " erstist
werden .

Regina hielt ihre Augen geschlossen -und lehnt wie ohn¬
mächtig in Haralds Armen . Wie das Toben des Gewitter -
sturmes draußen in der Natur , so brausten seine Worte Aber
sie hinweg.

„Harald , wenn ich dir nur glauben könnte !" hauchte sie .
„Du zweifelst also noch an mir ? "

„Du hattest dir eine reiche Braut mitgebracht .
"

„Das ist nicht wahr ! Ich wußte nichts davon , daß meme
-Schwester Vera von Maronoff eingelad-en hatte und damit
die Absicht verband , eine Ehe zwischen uns zu stfften. Ich
Habs mich gegen diese Pläne -gewehrt , als ich davon erfuhr
und meinem Vater und meiner Schwester erklärt , daß ich
nur -meine Elfenkönigin heiraten würde . Freilich ahnte ich
bei jenem Geständnis nicht , daß ich dich als Die Tochter d-e-s
Overhöfbauern Wiedersehen würde .

"

„Dann Hättest du -also kein Spiel mit mir getrieben ?"

„Spiel , Spiel , Regina ? — Fühltest Lu denn nicht , daß
ich Dir mein Herz -gab ? Sie hier, " er faßte -mit der Hand
nach seiner Brust und zog jenes Medaillon hervor , das er
seit der K-arnevalsnacht aus seinem Herzen- trug . .Kennst du
-dieses Schmuckstück? Es hatte sich an den Knöpfen meines
Wamses verfangen , als ich dich aus dem Feuer trug . Wie
einen Talism -ann trage ich seit jener Stunde dieses Herz
aus -meiner Brust —. Und du kannst noch immer an meiner
Liebe zweifeln? Einmal freilich riß ich es von -meinem Her¬
zen , damals , -als ich die Nachricht von deiner Verlobung er¬
hielt. Aber als ich die Nachricht von deiner RDRD DRR
hielt. Aber als ich es dir zurücksenden wollte, konnte ich
ich mich davon nicht trsennen .

"

„Regina , glaubst du nun an mich -und meine Liebe ? "
Da schmiegte sie ihren Kopf -an seine Brust und duldete

es , daß er sie in seine Arme schloß -und seine Lippen ihren
Mund suchten .

,Du — du , mein Lieb , nun halte ich dich doch fest. Wenn
du mich nur -lieb hast , Regina , dann ist alles gut, dann kann
uns nichts mehr trennen .

"
Doch jäh machte sich Regina aus Harals Armen frei und

starrt « ihn an . „Was haben wir getan ? — Es ist Sünde —"

Telegramm des Tührers
zum Eaubefreiungsfest des Neichsbundes für

Leibesübungen in Saarbrücken
Berlin , 26 August . Der Reichskommissar für die Rückgliede¬

rung des Sarlandes , Gauleiter Bürckel und der Reichssport¬
führer von T s ch a m m e r - O st e n haben zum Befreiungsgau¬
fest des Reichsbundes für Leibesübungen in Saarbrücken an den
Führer und Reichskanzler folgendes Begrüßungstelegramm ge-
ricktet : „Das Befreiungsgaufest des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen in Saarbrücken , dem Bollwerk deutschen
Volkstums im Westen des Reiches, bringt durch Teilnahme von
über 30000 Turnern und Sportlern aus dem Saarland , dem
Gau Südwest , Abordnungen aus dem ganzen Reich , sowie durch
stärkste Beteiligung aller Gliederungen der Partei und der
Deutschen Arbeitsfront den einheitlichen Willen des deutschen
Volkes klar zum Ausdruck. Die zur politischen Abendkundgebung
versammelten Hunderttausend grüßen den Führer mit dem er¬
neuten Gelöbnis unwandelbarer Treue und steten Einsatzes für
Volk und Reich ".

Der Führer und Reichskanzler hat drahtlich wie
folgt erwidert : „Ich danke für die Grüße und das Gelöbnis
der Turner und Sportler vom Befreiungsgaufest des Reichs¬
bundes für Leibesübungen in Saarbrücken . Ich entnehme aus
Ihrer Meldung mit Befriedigung , daß die Volksgemeinschaft
im Saargebiet bei diesem Anlaß so beredten Ausdruck gefunden
hat , und sende den versammelten hunderttausend Volksgenossen
herzlichste Grüße ".

LlmmbandMung des Führers glücklich beseitigt
DRV . meldet : Der Führer und Reichskanzler hat im Früh -

icihr an zunehmender Heiserkeit gelitten , die ihn bei der letzten
große» Rede im Reichstag besonders stark belästigte . Als Ursache
der Stimmstörung fand Professor Dr . von Eicken einen Po¬
lypen am rechten Stimmband , den er am 23. Mai
operativ entfernte . Die Stimme des Führers wurde alsbald wie¬
der ganz klar. Nachträgliche Untersuchungen haben gezeigt, daß
die Stimmbänder nunmehr wieder durchaus normal sind .

Der Führer beim Artillerieschietzen
der Kriegsmarine

Kiel , 26. Aug. Der Führer und Reichskanzler begab sich am
Montag früh im Flugzeug nach Kiel , um an dem mehr¬
tägigen Artillerieschießen der Kriegsmarine leilzunehmen . Aus
dem Flughafen Kiel -Holtenau wurde der Führer vom Reichs¬
kriegsminister Generaloberst von Blomberg , dem Oberbefehls¬
haber der Reichsluftwaffe . General der Flieger Eöring , dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c. Raeder ,
dem Oberbefehlshaber des Heeres , General von Fritsch, dem
kommandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee , Vize¬
admiral Albrecht, dem Kommandeur des 10 . Armeekorps , Ge¬
neralleutnant Knochenhauer , dem Befehlshaber im Luftkreis 6.
Generalleutnant Zander , empfangen . Ferner hatten sich auf dem
Flughafen der Gauleiter von Schleswig - Holstein , Staatsrat
Lohst , SA .-Eruppenführer Meyer -Quade und andere führende
Männer des Staates und der nationalsozialistischen Bewegung
eingefunden . Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkompag¬
nie begab sich der Führer an Bord . Die Flotte ist bereits am
frühen Morgen ausgelaufen .

Die Arbeiten an der AnfaWelle
in der Hermann-Göring-Straße in Berlin

Vier weitere Vermißte gefunden -
Berlin . 26. Aug. Am Sonntag wurde mit derselben Beharr¬

lichkeit und Energie an der Unfallstelle in der Hermann -Göring -
Straße weiter gearbeitet . Auch während der Nacht ließen die
Anstrengungen keine Minute nach . Es gelang , in den ersten
Morgenstunden drei weitere Arbeiter zu finden .
Zwei von ihnen konnten bald geborgen werden , während der
dritte um 8 .05 Uhr an die Erdoberfläche geschafft wurde . Nach
einer halben Stunde wurde durch den Lautsprecher wieder Ar»
deitsruhe zu Ehren eines weiteren geborgenen Opfers befohlen.
Wieder verstummt« sofort aller Lärm und wieder grüßten Hun¬
derte von Männern mit erhobener Hand ihren toten Arbeits¬
kameraden , der in Len Ministergarten getragen wurde .

Es sind bisher sieben Vermißte geborgen worden .
Die Freilegung des achten Verunglückten mußte noch hinaus¬
geschoben werden , da das undurchdringliche Trümmergewirr , das
auf ibm lieat . weaen aroker NaMur .raefabr nock nickt beseitigt

„Daß wir -uns -lieb haben , Regina ?"

„Ja , wir haben -doch -unser Wort verpfändet —"

„Wer noch sind wir Durch Geseetz -und Kirche nicht ge¬
bunden , Sage -mir , daß du mich lieb hast, Regina , und ich
löse -meine Verlobung mit Vera von Maronbff -auf ."

Doch Regina schüttelte langsam den Kopf.
„H-avaid, bedenke , was du tun willst. Es wird einen

Skandal geben, wenn wir am Tage vor unserer Hochzeit
fahnenMch-ti-g werden .

"

Doch Harald Augen leuchteten auf.
„Ich fr-ag -e nicht nach Dem Geschwätz der Menge, -es geht

-um mein Glück und mein Glück -bist du , Regina . Ich fahre
zu Vera von Marono -ff und werde ihr alles -bekennen. Sie
-wird -und muß mich freig-eben , wenn ich ihr sage , daß wir
uns li-cb-en. Inzwischen wirst du -deinem Vater -und Schil¬
lings erklären , daß die Hochzeit nicht stattjfinden kann —"

Angstvoll schloß Regina -die Augen.
„Du kennst meinen Vater nicht , H -ar -a-ld —- Niemals

würde er es dulden , daß ich Schillings mein W-o-rt zurüL-
-gebe . Er würde alle seine väterliche Gewalt ausb-ieten, um
mich -vor den Altar zu schleppen .

"

„Dann laß mich mit deinem Vater sprechen. Regina —"

„Nein , -nein , denn er tötet dich, wenn du die Schwelle
unseres Hauses betrittst und eine solche Forderung an ihn
stellst .

"
Da raffte sich Harald -auf , zog Regina wieder in seine

Arme und rief :
„Laß uns -fliehen, Regina , wenn du nicht den Mut hast ,

Den Kampf aufzunehmen . In drei Stunden geht -ein Zug
nach Berlin , komm mit mir , Regina . Wir fahren von dort

nach Hamburg und mit dem nächsten Schiff nach Nervyork .
Wir -brechen alle Brücken hinter uns ab und fugen em
neues Leben an . Re-gina , ich habe dich lieb — komm um

sei mein .
"

Mit geschlossenen Augen lehnte Regina an Haralds Her¬
zen lld lauschte seinen Worten . Eine namenlose Seligkeit
erfüllte ihr Herz.

(Fortsetzung folgt.)



werden konnte. Nach Ärztlichem Befund haben die bisher Ge¬
borgenen infolge der schweren Verletzungen sofort den Tod
gefunden .

Berlin , 26. Aug. Der am Montag abend über den Stand der
Bergungsarbeiten an der Einsturzstelle ausgegebene amtliche Be¬
richt besagt folgendes : „Der 7 Meter breite Sohlstollen in der
Mitte der Emsturzstelle ist auf eine Länge von 35 Meter ge¬
bracht worden und wird weiter verlängert . Um auf jeden Fall
in der Feststellung von Verschütteten sicherzugehen , ist dieser
Stollen noch tiefer als die ursprüngliche Sohle ausgehoben wor¬
den. Lediglich in dem Teil des Stollens , in dem in der ver¬
gangenen Nacht Verschüttete festgestellt und geborgen wurden ,
wird noch weiter an der Aushebung des Schachtes gearbeitet .
Der übrige Teil des Sohlstollens wird mit Sand wieder gefüllt ,
als Vorarbeit für die neben diesem Stollen in Angriff zu neh¬
menden Seitenschächte.

Um an den nunmehr freiliegenden Kopfenden die Räumungs¬
arbeiten bis auf die ursprüngliche Sohle vorzutreiben , wird
hier ein besonderes Verfahren angewandt . Zu beiden Seiten
werden senkrechte Schächte in die Böschung Hineingetrieben und
mit schnell abbindendem Beton ausgesüllt . Diese Betonpfeilsr -
reihen bilden das Erundgerüst für die Aushebung der Baugrube
an den Tunnelköpfen . Die Breite der Baugrube wird hier etwa
rund IS Meter betragen , und die Pfeiler werden durch Hohl¬
wände miteinander verbunden und gegen den seitlichen Erd¬
druck durch Stahlrückenträger gegeneinander versteift . Mit einem
solchen Verfahren wird höchste Sicherung ohne Beeinträchtigung
der Schnelligkeit der Bergungsarbeiten gewährleistet Nach Fer¬
tigstellung derartiger Baugruben an den beiden Kopfenden ist
nach menschlicher Voraussicht mit der Erreichung des Zieles dieser
Arbeiten — der Bergung aller Toten — zu rechnen."

Die Entrechtung der Memellander
Tilsit , 26. Aug. Wie aus Memel gemeldet wird , soll der

litauische Präsident des Direktoriums . Bruoelaitis , die Absicht
haben , die Wahlkreiskommission für die bevorstehenden Wahlen
zum memelländischen Landtag folgendermaßen zuiammenzusetzen:

Zum Vorsitzenden soll der ehemalige litauische Präsident
des Direktoriums , der jetzige Hafendirektor und kommissarische
Oberbürgermeister der Stadt Memel , Gailus , aussrsehen sein :
zu Mitgliedern sollen ernannt werden : Der Landgcrichts -
direktor Tolischus, ein Parteifreund des Präsidenten , sodann
der ebenfalls durch das litauische Direktorium Reisgys ernannte
litauische kommissarische Landrat Mitzkus aus Heydekrug, der
frühere litauische Abgeordnete Dawils aus Schwenzel, Kreis
Memel , und der ehemalige Landesdirektor , Eewerkschaftssekretär
und bisherige sozialdemokratische Abgeordnete Pannars .

Sollte dre Wahlkreiskominission aus diesen Personen zusam¬
mengesetzt werden , würde in ihr nur eine kleine Minderheit
vertreten sein , die bisher im Landtag nur 6 von 28 Mandaten
gehabt hat .

Ehrenpreisdes Führers für sportlicheWettbewerbe
Berlin . 26. Aug. Für den Fünfländerkampf in der

Leichtathletik , der am kommenden Sonntag in Berlin
durchgeführt wird , und an dem Italien , Japan , Ungarn , Schwe¬
den und Deutschland teilnehmen , hat der Führer und Reichs¬
kanzler einen Ehrenpreis gestiftet , der der siegreichen Länder¬
mannschaft zufällt . Dem Ehrenausschutz der Veranstaltung ge¬
hören die Reichsminister Dr . Frick und Dr . Göbbels an . — Auch
für den Radländerkampf Deutschland — Polen , der
in Form einer Fernfahrt Warschau—Berlin ausgetragcn wird
und dessen erste Etappe am Sonntag Deutschland gewann , hat
der Führer und Reichskanzler einen wertvollen Ehrenpreis ge¬
geben. den der beste Fahrer in»üer Einzelwertung erhält .

Neuordnung der Presse der DA § .
In Zukunft 73 fachliche Schulungsblätter

Berlin , 26. Aug. Die Presse der Deutschen Arbeitsfront hat
auf Anordnung von Reichsleiter Dr . Ley eine grundlegende
Neuordnung erfahren . Ab 1 . Oktober gibt die DAF . , laut
Jndie , 73 verschiedene fachliche Schulungsblät¬
ter heraus . Jedes Einzelmitglied der Deutschen Arbeitsfront
hat unter diesen 73 Fachzeitungen , die in Zukunft kostenlos ein¬
mal monatlich durch die Post den Empfängern zugestellt werden,die freie Wahl . Niemand ist gezwungen, ein bestimmtes Blatt
zu wählen , vielmehr kann jeder Volksgenosse das Blatt wählen ,das in seinen Beruf schlägt und das ihn interessiert . Die Be¬
stellungen zum 1 . Oktober müssen bis spätestens 20. September
bei dem zuständigen Briefträger erfolgen . Die Arbeitsfront ver¬
teilt an alle Mitglieder ein Verzeichnis aller 73 Zeitschriften
mit beigefügtem Bestellschein .

Der Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Dr . Ley ,
hat im Zuge der Neuordnung der DAF .-Presse Anordnungen
getroffen , aus denen u. a . die zukünftige Einteilung der DÄF .-
Presse hervorgeht . Darnach wird es bei der DAF . in Zukunft
vier Gruppen von Presse-Erzeugnissen geben :

1 . Die politisch - weltanschauliche Presse . Sie
umfaßt die beiden halbmonatlich erscheinenden Zeitschriften :
„Arbeitertum " und „Aufbau "

, die zum Preise von 10 Pfg . proStück an die Mitglieder der Betriebsgemeinschaften 1 bis 16 ,
Lezw . 17 und 18 über besondere Vertriebs - und Auslieferungs¬
stellen vertrieben werden.

2. Die Fa chp r e s s e , Hier handelt es sich um die erwähnten
73 fachlichen Schulungsblätter , die monatlich erscheinen und
jedem Mitglied der DAF . grundsätzlich kostenlos zustehen . Das
Mitglied bestellt sein Fachblatt bei seinem Postamt bezw . Brief¬
träger bezw . Zeitschriftenhändler und entrichtet an diesen ein¬
schließlich Zustellgebühr einen Betrag von vierteljährlich 30 Pfg .
gegen Quittung , der ihm bei der nächsten Beitragszahlung un¬
gerechnet wird .

Z. Die Mitteilungsblätter . Neben der Fachpresse
gibt jede Reichsbetriebsgemeinschaft halbmonatlich noch ein Mit¬
teilungsblatt heraus , das nur der Unterrichtung der DAF .-
Walter einschließlich der Vertrauensräte dient . Ihre Vertei¬
lung geschieht durch Postzeitungsgutversand an die Kreis - bezw .
Ortsbetriebsgemeinschaften , die für Weiterverteilung an die
DAF .-Walter sorgen.

4. Die Werkzeitungen . Sie bilden einen wesentlichen
Bestandteil der Presse der DAF . Werkzeitungen sind nach Mög¬
lichkeit in allen Werken mit mehr als 500 Eefolgschaftsangehö-
rigen zu schaffen . Sie werden kostenlos an die Eefolgschafts-
angehörigen abgegeben und stehen unter einheitlicher Leitung

Tagung des Danziger VolksLags
Niederlage der Opposition

Der Danziger Volkstag wählte in seiner Sitzung am Montagden nationalsozialistischen Abgeordneten Beyl in einfacher Ab¬
stimmung mit großer Mehrheit zum Präsidenten des
V o l k s t a g e s.

Duunk wurde ein Antrag der Opposition sparteienauf Auflösung des bekanntlich erst im Frühjahr gewählten Volks-

lages mit 42 Stimmen der NSDAP , gegen 28 Stimmen der
Opposition und der beiden Polen abgelehnt . Das Haus
lehnte ferner auf nationalsozialistischen Antrag die Ratifizierung
des Danzig -polnischen Sozialversicherungspertrages aus finan¬
ziellen Gründen ab.

Erklärung des Senatspräsidenten Greiser
Sodann gab der Präsident des Senats , Greiser , eine

längere Regierungserklärung ab , in der er zur innerpolitischen
und außenpolitischen Lage Danzigs Stellung nahm.

Er betonte , daß es für die Danziger Wirtschaft schwer
sein werde, sich von den katastrophalen Auswirkungen der inzwi¬
schen wieder ausgehobenen polnischen Zollverordnung langsam
zu erholen . Die Währungslage Danzigs habe sich bereits ' eit
der Mitte Juni verfügten Kontrolle des ausländischen Zah¬
lungsverkehrs , die sich seit Mitte Juli nur noch auf eine Be¬
reinigung des Danziger Guldens erstrecke , aus eigener Kraft
günstig entwickelt. Die Währungsreserven der Bank von Danzig
seien seit dem IS . Juli bis heute von 17.5 Millionen Gulden
auf 27,5 Millionen Gulden angestiegen , die Gold- und Devisen¬
deckung des Notenumlaufes dementsprechend von 55,5 auf 73
Prozent . Danzig werde niemals irgend welche Rechte hinsicht¬
lich der Selbständigkeit seiner Währung und seiner Notenbank
preisgeben . Der Senatspräsidenl fuhr fort : „Wenn Polen sich
heute darüber beklagt , daß die Guldenbewirtschaftung gewisse
nachteilige Auswirkungen auf den Warenumsatz Polens nach
Danzig hätte , deren Beseitigung Gegenstand der gegenwärtigen
Verhandlungen mit der polnischen Regierung ist , so muß darauf
hingewiesen werden , daß Polen an dieser Entwicklung selbst
Schuld hat . Durch den Bau des Hafens Gdingen und durch die
vollkommen einseitige Begünstigung der wirtschaftlichen Auf¬
wärtsentwicklung dieses Hafens mußten zwangsläufig wichtige
Deviseneinnahmen aus dem Danziger Hafen- und Umschlags¬
verkehr in Form von Umschlagsgebühren zurückgehen und dadurch
die Zahlungsbilanz Danzigs ungünstig beeinflussen. Danzig
hat den Wunsch , in Verhandlungen über das Hafenabkommsn
eine Grundlage zu finden , die die Pflichten klar feststellt . Es
habe sich Labei erfreulicherweise zwischen Danzig und Polen
Uebcreinstimmung darüber ergeben , daß im Transithandel und
im Transitverkehr der gegenwärtige Zustand befriedigend sei.

"

Im Anschluß an die Rede des Senatspräsidenten yatten die
Oppositionsparteien Gelegenheit , in mehrstündiger Aussprache
zur Regierungserklärung Stellung zu nehmen . Der sozialdemo¬
kratische Redner wurde gegen Ende seiner Ausführungen wegen
schwerer persönlicher Beleidigung eines nationalsozialistischen
Abgeordneten von der Sitzung ausgeschlossen .

Deutsche Hallsgehilfen uicht in jüdische Haushalte
Berlin , 26. Aug. Die Reichsfachgruppe Hausgehilfen rm

Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront weist in einer Veröffent¬
lichung darauf hin . daß angesichts des Mangels an Hausgehilfen
viele deutsche Haushalte nicht in der Lage seien , eine Hausgehil¬
fin zu erhalten . Dagegen meldet die Tagespresse laufend Schän¬
dungen , die Juden an ihren Hausgehilfen begehen. Viele hun¬
dert deutscher Hausgehilfinnen seien durch jüdische Haushalte
gegangen , verdorben worden und unserem Volk für immer ver¬
loren . Die Reichsfachgruppe erhebt im Informationsdienst der
Deutschen Arbeitsfront die Forderung , daß ein Gesetz geschaffen
werde , das den Juden verbiete , deutsche Hausgehilfen zu halten .
Die Juden mögen sich von ihresgleichen bedienen lassen . Deutsche
Haussgehilfen gehörten in deutsche Haushalte .

15V 3ahre Dampfmaschine in Deutschland
Hettstede (Südharz ) , 26. Aug. Im Mansfelder Revier bei der

Stadt Hettstede, die auf eine lange berg- und hüttenmännische
Tradition zurückblicken kann, erhebt sich mitten in der Feldflur
ein schlichtes Denkmal in Form eines Obelisken . An dieser
Stelle wurde vor 150 Jahren die erste deutsche Dampfmaschine
in Betrieb gesetzt. An diesem vom Verein Deutscher Ingenieure
errichteten Erinnerungsmal fand am Sonntag eine Feier statt ,
zu der sich etwa 150 Angehörige des Vereins Deutscher In¬
genieure eingefunden hatten .

Aufklärung einer seltsamen Kindsentsührnng
Hamburg , 26 . August. Die rätselhafte Entführung des sechs

Monate alten Horst Behrmann aus einem Hamburger Kinder¬
krankenhaus am 11 . Mai ds . Js . hat nunmehr nach umfang¬
reichen Ermittlungen des Fahndungsdienstes der Hamburger
Kriminalpolizei restlos Aufklärung gefunden . Darnach hat eine
Frau , deren Ehe ohne Kinder geblieben war , den Knaben durch
eine Bekannte aus dem Krankenhaus entführen lassen , und
zwar ohne Wissen ihres Ehemannes . Sie täuschte ihrem Mann
gegenüber eine Schwangerschaft vor , was ihr ebenfalls mit
Hilfe ihrer Bekannten gelang und die Bekannte , die stark ver¬
schuldet ist, erhielt für die Beschaffung des Kindes ein Honorar
in Höhe von 35 Mark Die beiden Frauen sind von der Poli¬
zei verhaftet worden . Die Frau , die auf unrechtmäßige Weise
in den Besitz des Knaben gelangte , hat bereits ein umfassendes
Geständnis abgelegt . Der Knabe konnte leinen glücklichen El¬
tern wohlbehalten wieder zurückgegeben werden .

MeMWUe ProMMe s» MM»
wegen Einmischung in inneramerikanische Angelegenheiten

London , 26 . Aug . Reuter meldet aus Washington : Der ameri¬
kanische Botschafter Bullitt in Moskau hat dem stellvertreten¬
den Sowjetkommissar des Acußeren eine Note überreicht , in der
nachdrücklichst dagegen Protest erhoben wird , daß sich bei dem
7 . Kongreß der Kommunistlschen Internationale auf sowjet-
russischem Gebiet Vorkommnisse abgespielt hätten , die eine Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten der Vereinigten Staa¬
ten bedeuteten . Die Note erhebt „den allernachdrücklichsten Pro¬
test gegen diese flagrante Verletzung des Verspre¬
chens , das am 16. November 1933 von der Regierung Ser
UdSSR , hinsichtlich der Nichteinmischung in die inneren An-
gelgenheiten der Vereinigten Staaten gegeben worden ist" . Der
damalige Brief Litwinows an den Präsidenten Roosevelt wird
in ungekürztem Wortlaut wisdergegeben . Die Note verweist
besonders auf das Versprechen Litwinows , nicht zuzulassen, daß
sich auf dem Gebiete der Sowjetunion Irgend eine Gruppe bilde,
auftauche oder betätige , deren Ziel der Umsturz oder die gewalt¬
same Aenderung der politischen oder sozialen Ordnung in dem
Gesamtgebiet der Vereinigten Staaten oder einem Teil davon
bilde . Die Note sagt : Da der Sowjetregierung die Ziele der
Kommunistischen Internationale nicht unbekannt sein könnten,
scheine es unnötig , die Verhandlungen auf dem letzten Kongreß
anzuführen , oder eine Namensliste der dort anwesenden Mit¬
glieder der amerikanischen kommunistischenOrganisation zu geben,deren Zulassung in die Sowjetunion der Sowjetregierung natür¬
lich bekannt gewesen sei .

Dann heißt es in der Note : „Das amerikanische Volk nimmt
die Einmischung fremder Länder in seine inne -
ren Angelegenheiten außerordentlich übel auf . Die
amerikanische Regierung packtet die sorgfältige Erfüllung des

Versprechens der Nichteinmischung als wesentliche Vorbedingung
für die Aufrechterhaltung normaler freundschaftlicher Beziehun¬
gen zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und der
Union der sozialistischen Sowjetrepubliken .

Den Vereinigten Staaten würde es an Offenheit mangeln ,
wenn sie nicht freimütig erklärten , sie sähen die ernstesten Folge »
voraus , wenn die Sowjetunion nicht willens oder außerstande
sei , geeignete Maßnahmen zu ergreifen , um weitere Handlungen
zu verhindern , die im Widerspruch stehen zu dem feierlichen Ver¬
sprechen , das den Bereinigten Staaten gegeben worden ist." Die
Note schließt mit der Warnung , die Fortdauer der Einmischung
in die inneren Angelegenheiten des amerikanischen Volkes durch
die Sowjetunion würde die Entwicklung freundschaftlicher Be¬
ziehungen zwischen den Völkern der beiden Länder unvermeid¬
lich verhindern .

Aufsehenerregender Zwischenfall
bei Len amerikanischen Manövern

Flugzeug wirft kommunistisches Propagandamaterial ab
Neuyork, 26. Aug. Bei den Manövern des 3 . Armeekorps in

Pennsylvanien , über die vor einigen Tagen berichtet wurde , hat
sich ein Zwischenfall ereignet , der die Dreistigkeit
beweist , mit der die Kommunisten in Len Vereinigten
Staaten neuerdings ihre Hetzpropaganda durchfüh¬
ren . Ein Flugzeug , das zwar die Farben , aber nicht die Ab¬
zeichen der amerikanischen Heeresslugzeuge trug , warf über dem
Lager des 3 . Armeekorps bei Jndiantown (Pennsylvanien ) Flug¬
schriften ab, deren Inhalt von Offizieren als kommunistisch be¬
zeichnet wurde.

Erhebliches Aussehen in London
London, 26. Aug. Die Londoner Morgenpresse beschäftigt sich

eingehend mit der Protestnote , die die amerikanische Regierung
an die Sowjetunion gerichtet hat . In dieser Note wird in schar¬
fer Form gegen die umstürzlerische Propaganda der Ko¬
mintern in den Vereinigten Staaten erhoben und
ernste Folgerungen angedroht .

Der Korrespondent der „Morningpost " in Washington sagt,
sogar Leute in enger Fühlung mit der Lage seien überrascht über
etwas , was sie als eine unmittelbare Drohung betrachteten , die '
durch diplomatische Redewendungen nur leicht verhüllt sei. In
dem Bericht des Korrespondenten der „Times " heißt es, im
Augenblick brauche die Note nicht als Ultimatum bezeichnet zu
werden , aber es bestehe jeder Grund für die Annahme , daß ein
schneller und völliger Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen der Vereinigten Staaten mit Sow¬
jetrußland eine Möglichkeit der Zukunft bedeute.

Auch ein japanischer Protest in Moskau
Tokio, 26. Aug. Der japanische Botschafter in Moskau , Ohta ,

hat der japanischen Regierung von der vertragswidrigen Sowjet -
Propaganda Mitteilung gemacht, die durch die Rundfunkrede
eines japanischen Kommunisten in Moskau begangen wurde .

Wie die halbamtliche Nachrichtenagentur Rengo mitteilt , hat
die japanische Regierung aus Grund des Berichtes ihres Bot¬
schafters die Absicht , in Moskau in ähnlicher Weise Protest eiu-
zulegen, wie dies die Vereinigten Staaten in ihrer Note gegen
die sowjetrusstsche Einmischung in inneramerikanische Angelegen¬
heiten bereits getan haben.

Kabinettskrise in Belgrad beigelegt
Belgrad , 26. Aug. Die jugoslawische Regierungskrise wurde

am Sonntag durch Rekonstruktion des Kabinetts beigelegt . An¬
stelle des zurückgetretenen Ministers für Sozialpolitik , Preka ,
wurde der derzeitige Minister für die körperliche Ertüchtigung
der Jugend , Komnenowitsch, ernannt . An die Stelle des zurück¬
getretenen Justizministers Auer trat der Abgeordnete Misch -
kulin und an die Stelle des zurückgetretenen Forstministers
Stefanowitsch der bisherige Minister ohne GeschäftsbereichJan -
kowitsch.

Chinas Seerauberkömgiv gefangen genommen
Schanghai , 26 . Aug. Chinas berüchtigte Seeräuberin Tschang -

tschtschiao , in ausländischen Kreisen bekannt unter dem Namen
„Seeräuberkönigin "

, wurde in Huilschou in der Nähe von Hong¬
kong gefangen genommen . Ihre Banden hatten seit zehn Jah¬
ren von ihrem Hauptquartier in der Bias -Bucht aus die Küste
Südchinas von Schanghai bis Hongkong unsicher gemacht und
zahlreiche eiyoigreiche Ueberfälle auf ausländische und chinesische
Schiffe verübt .

Anschlag auf Leu D-Zug Berlin—Bukarest
Warschau, 26 . Aug. Wie polnische Blätter aus Lemberg be¬

richten, ist auf den D -Zug Berlin —Bukarest, der unweit von
Lemberg zur Entgleisung kam , ein Anschlag verübt wor¬
den . Bisher nicht ermittelte Täter haben die Schrauben der
Verbindungslaschen an den Schienen gelöst und dadurch die
Entgleisung des Zuges hervorgerufen . Man nimmt an , daß es
sich um einen Terrorakt ukrainischer Geheimorganisationen han¬
delt . Dem Umstande , daß der Zug an der fraglichen Stelle nur
langsam fuhr und nur wenig Passagiere hatte , ist es zu ver¬
danken, daß die Katastrophe keine Menschenleben forderte .

Der große Weidelaud-Brand in Argentinien
8V VVV Morgen vernichtet .

Buenos -Aires , 26 . August . Der große Weideland -Brand in
der Provinz Entre Rios wütet weiter Das Feuer hat nunmehr
eine Frontbreite von 35 Kilometer angenommen . Mehrere Vieh¬
zuchtfarmen ( sogenannte Estanzias ) mit reichen Viehbeständen
sind ebenfalls ein Opfer der Flammen geworden . Bisher sind
allein 80 000 Morgen besten Weidelandes völlig vernichtet . Das
Feuer frißt sich mit großer Schnelligkeit an das Waldgebiet
heran . Schon auf große Entfernungen hin sind die Flammen zu
sehen . Polizei und Bevölkerung sind fieberhaft damit beschäf¬
tigt , durch Umpflügen des Bodens dem Feuer eine Grenze zu
ziehen . Im Hinblick auf die Dürre sind jedoch die Erfolgsaus¬
sichten sehr gering .

Lokales
W .kdbad , Len 27 . August 1935 .

Kauft euer Brennholz am Platze ! In WiDbad i . Schwarz¬wald , bas ringsum mit Wald umgeben ist , konnte man in
Letzter Woche beobachten, daß Hausierhändler aus holzar¬
men Gegenden in Säcken auf Lastwagen ofenfertiges Brenn¬
holz anbaten und auch restlos verkauften . Daß es immer
wieder Leute gibt , die solche unreelle Geschäfte unterstützen,
ist sehr bedauerlich. Entweder ist das Holz minderwertig ,meistens aber fallen die Leute dadurch herein , daß das an -
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gekaufte Quantum etwa zwei Drittel der gekauften Menge
ist . Der Begriff Raummeter ist bei aufbereitetem Brennholz
vom Nichtfachmann «schlecht zu kontrollieren. Diese Gelegen¬
heit benützen diese Leute und verkaufen das Brennholz 10
bis 12 Säcke für einen Raummeter . Die Säcke sind nicht
immer voll und vielfach kommt es bei Liefen Herren auch
vor , daß sie sich beim Zählen der Säcke stoßen . — Auch be¬
suchen diese Leute meistens nur sblche Häuser wie Villen,
Pensionen und Geschäftshäuser, von denen sie denken, daß
sie von dem Geschäft nichts verstehen. Kaum ist bas ge¬
wünschte Quantum abgeladen , steht einer der Herren bereit ,
das GsL in Empfang zu nehmen, ist das ausgehändigt ,
dann find sie verschwunden; vielleicht aus Nimmerwieder¬
sehen . Meistens sehen sich die Käufer zu spät das gekaufte
Holz näher an und dem Einen oder Anderen dämmert es
dann , daß das Häuflein Holz klein ausgefallen ist. Eine
Reklamation ist ausgeschlossen , und der Käufer sieht ein,
daß er . kein billiges wie er glaubte, sondern teures Brenn -
ho«tz gekauft hat . Wenn man schon vom Händler kaufen will ,
gibt es in Wildbad leistungsfähige Holzhändler , die das
«ganze Jahr Lager unterhalten und sicher in der Lage find,
gut uNd billig , dem Quantum und der Qualität entsprechend ,
zu liefern.

Württemberg
Tierquälerei und Handwerksehre

Die Gaubetriebsgemeinschaft Württemberg-Hohenzollern , Fich -
schaft Fleischer, bringt in der Süd- und Mitteldeutschen Flcychcr -
zeitung eine bemerkenswerte Veröffentlichung , der wir folgendes
entnehmen :

Quäle nie ein Tier zum Scherz — dieses ebenso wahre wie alte
Sprichwort wird , wie man im Schlachthaus immer wieder sest -
stellen mutz, leider auch heute noch viel zu wenig beherzigt . Ob¬
wohl es in dieser Beziehung gegen früher schon bedeutend besser
wurde , möchten wir heute mehr denn je an die Humanität jedes
Einzelnen appellieren. Denn gerade vom Verhalten des Ein¬
zelnen in dieser Beziehung hängt es ab, ob die Bestrebungen
der Regierung , dem Handwerk seine frühere Geltung und Achtung
zurückzugeben , zur Wirklichkeit wird. Denn was nützt es . wenn
die Presse Artikel bringt, in denen sie die Ehrbarkeit des Hand¬
werks betont , und nachher ein Besucher des Schlachthofes sieht ,
wie z . B . ein Schwein mit Holzschuhen und allen möglichen Ge¬
genständen traktiert wird . Er wird (und das mit Recht) sagen ,
der Betreffende sei ein Rohling, und datz ein Rohling einfach
ein Mensch zweiter Klasse, oder wenigstens ein auf einer nie¬
deren Bildungsstufe Stehender ist . wird jedem ohne weiteres
einleuchten . Wo aber bleibt dann die Handwerksehre ? — Datz
unter diesen Umständen ein anständiger Kerl nicht stolz darauf
sein wird, eben zu diesem Handwerk zu gehören , ist klar . Aus
diesen Erwägungen heraus hat Direktor Schneider sich zu ^ fol¬
genden Maßnahmen entschlossen , wozu er unsere volle Zustim¬
mung und Unterstützung besitzt : Es ist unter allen Umständen
verboten , Schweine mit etwas anderem als einem Stock zu
treiben, also unbedingt Treibestock mitnehmen . Der Genickstich bei
Kälbern ist eine Roheit und deshalb unbedingt zu unterlassen .
Datz Kälber erst nach dem vollständigen Ausbluten aufgehängt ,
ebenso Schweine erst dann in den Kessel kommen , ist selbst¬
verständlich.

Der ALokf -HMer -Marsch Ler H3 . nach Nürnberg
Stuttgart, 26 . Aug. Am Dienstag abend 8 Uhr werden die

Bannsahnen der württembergischen Hitlerjugend mit der
gesolgschaft zum Adolf-Hitler-Marsch antreten. In einer Feier¬
stunde werden sie von EhrenabordnungenLer Stuttgarter Hitler¬
jugend und des Jungvolks verabschiedet. Die Marschstrecke geht
über Schorndorf— Gmünd— Aalen —Nördlingen—Ansbach—Heil¬
bronn —Fürth nach Nürnberg, wo die württembergische Abord¬
nung am 10. September eintrifst. Der Führer der Marschein¬
heit, die 88 ausgesuchte Hitlerjungen aus dem ganzen Lande
beträgt, ist Bannführer Mühlbauer aus Ebingen . In diese
Marschstrecke sind drei Ruhetage eingeschaltet.

Sängerehrung am Grabe Silchers
Tübingen . 26 . Aug. Am Sonntag hatten sich am Grabe Fried¬

rich Silchers auf dem hiesigen Friedhof die Tübinger vereinigten
Gesangvereine eingefunden , um dem nunmehr seit 78 Jahren
toten Meister des deutschen Liedes in einer Weihestunde ihre
Dankbarkeit und Verehrung zu erweisen. Friedrich Silchers
„Sanctus " leitete die Feierstunde ein . Darauf ergriff Professor
Dr . h . c . Nagele von der alten akademischen Liedertafel das
Wort zu einer Gedächtnisrede , in der er mit bewegten Worten
das Werk des Meisters würdigte . Am Schluß dieser Ansprache
legte Direktor Eugen Himmel im Namen der Tübinger ver¬
einigten Gesangvereine einen mit den Farben des Deutschen
Sängerbundes umschlungenen Lorbeerkranz nieder . Auch der
Silcherbund Karlsruhe hatte zu dem Tage einen Erabschmuck
mit dem Widmung „Dem großen deutschen Volksliedmeister"
übersandt . Während des Bardenchors „Stumm schläft der Sän¬
ger " neigten sich die Fahnen über das Grab des toten Meisters.

Neue GMührerschule in Kretzbronn
Kretzbronn OA. Tettnang, 26 . Aug. Anschließend an eine

Kreisleitertagung, auf der am Samstag Reichsstatthalter und
Gauleiter Murr , der stelto . Gauleiter Schmidt . Gauschulungs¬
leiter Dr . Klett und der Leiter des Amtes sür Rassenpolitik , Dr .
Lechler , sprachen , fand am Sonntag die feierliche Einweihung
der neuen Gausührerschule statt . Reichsstatthalter und Gauleiter
Murr hielt vom Balkon der Schule aus eine groß angelegte
Rede, in der er aus die Notwendigkeit pflichtgetreuer und
ernster Arbeit der politischen Leiter hinwies . Der Nationalsozia¬
lismus habe schon während der Kampfzeit kein Kompromiß ge¬
kannt und sockönne auch ein Parteimann , der von der Richtig¬
keit und Ehrlichkeit seines Programms überzeugt sei , nie ein
Kompromiß eingehen , wie es denn überhaupt niemand geben
dürfe , der in unserem Staate eine dem Nationalsozialismusent¬
gegengesetzte Meinung vertrete . Denn es sei nicht tragbar, datz
in einem Volke, das sich zu einer Weltanschauung bekannt habe,
der Vertreter einer entgegengesetztenWeltanschauung etwas zu be¬
stimmen habe . Aufgabe der politischen Führung sei es , gerade
diese Erkenntnis in das Volk hineinzutragen und vor allem
die Jugend damit zu erfüllen . In dieser Gausührerschule sollen
Männer herangebildet werden , die die Führerschaft des Volkes
stellen und es mit Klarheit und Sicherheit durch alle Gefahren
führe . Darauf übernahm Reichsstatthalter Murr die Schule in
die Obhut des Gaues und übergab sie an den Gauschulungsleiter
Dr. Kielt. Auf dem Markplatz von Kretzbronn fand der Vorbei¬
marsch der Formationen statt .

Sommertagung des WSrtt. Gartenbaues
Heilbronn , 26. Aug. Die Sommertagung des Württ . Garten¬

baues hier war von etwa 1006 Verufsgenossen aus dem ganzen
Lande beiuckü. Der Sonutaa krackte ein« große öffentliche Kund¬

gebung im Festzelt der Ausstellung „Schwäbisches Schaffen" .
Der Vorsitzende des Württ . Gartenbauwirtschaftsverbandes, Hugo
K ö l l e - Heilüronn . leitete die Kundgebung . Als Hauptaufgabe
des Gartenbaues bezeichnet «: er Gartenbaupflege und Sicherung
der Ernährung . Gewisse Warenknappheit und Preissteigerung. n
führte er auf die Frühjahrsfröste und die Trockenheit zurück.
Im Gartenbau könne die Marktordnung wegen der vielen Pro¬
dukte nur schrittweise durchgeführt werden, aber die Gnrtenban-
wirtschaftsverbände haben ja genügend gesetzliche Vollmachten,
die zwar durch alte Gesetze, wie Gewerbeordnung , noch beein¬
trächtigt sind . Die Einfuhr ist grundsätzlich neu geregelt , als
zusätzlich zur eigenen Erzeugung . An der Erzeugungsschlacht bat
der Garteilbau mehr durch Eiiteverbesserung teilgenommen , aber
wir müssen auch zu planvoller Produktionssteigerung kommen.
Die Preiskontrolle hat in Württemberg wenig Anstände ergeben.
Die Zusammenarbeit mit der Landesbauernfchaft und den Reick »
stellen des Reichsnährstandes ist gut , die Amtswalter verdienen
mehr Unterstützung, damit unser Berufsstand mehr und mehr
eine einheitliche politische Zielrichtung erhält. Für den verhin¬
derten Vorsitzenden der Deutschen Gartenbauwirtschaft , Pg . Bütt¬
ner , sprach Pg Ei dt über deren Aufgaben . Sicherung der Er¬
nährung und Pflege Ler Schönheit der Arbeit . Er redete weniger
dem Zwang als der Selbstdisziplin das Wort , dank der es in
Württemberg kaum zu Klagen über ungerechtfertigte Preis¬
steigerungen kam . An sich selbst mutz jeder Gärtner anfange :: ,
dann können wir einen einigermaßen geregelten Markt leichter
erhalten und auch die nötige Einfuhr ertragen und brauchen zu
keinen Strafen greisen. Pg . Häffner von der Hauptabtei¬
lung II (Obst - und Gartenbau) der Laudesbauernschaft wies auf
die gründliche Ausbildung des Verufsnachwuchses, die Betreu¬
ung der einzelnen Betriebsunternehmer, die Verschönerung der
Reichsautostraßen durch Anpassung an die Landschaft und auf
die aus der Siedlungspolitik erwachsenden kulturellen Aufgaben
hin . Die Teilnehmer hatten noch Gelegenheit zur Besichtigung
der Ausstellung „Schwäbisches Schaffen"

, in der die Verufs¬
genossen von Heilbronn und Umgebung zu Ehren der Tagung
eine besondere Vlumenschau zeigten ; auch konn :en sie. sich durch
eine Weinkostprobe von der Güte auserlesener Spitzenweine über¬
zeugen.

wruirgarr , 20 . Aug. ( Reit - und S p r i n g t u r n i e r
auf dem Volksfest . ) Im Nahmen der Veranstaltun¬
gen während des Volksfestes findet in den Tagen vom 21 .
bis 22 . September ein großes Reit - und Springturnier auf
dem Militärsportplatz auf dem Lannstatter Wasen statt .
Bei dieser in den weitesten Kreisen der Bevölkerung be¬
liebten Veranstaltung werden die besten Reiter des Lan¬
des, der Wehrmacht, Polizei , SA . . SS . und der Reiter¬
vereine in zahlreichen, außerordentlich spannenden und teil¬
weise vollkommen neuartigen Wettkämpfen Mitwirken.

Glückwunschtelegramm . Wirtschaftsminister Dr .
Lehnich hat an die Firma Daimler - Venz AE . anläßlich
ihres Sieges beim Rennen um den „Großen Preis der
Schweiz " folgendes Telegramm gerichtet: „Der überragende
Doppelsieg bei dem Rennen um den „Großen Preis der
Schweiz " schließt sich der großen Zahl überlegener Siege
dieses Jahres würdig an und erweist erneut die Welt¬
geltung der Mercedes -Wagen . Ihnen und allen an dem
prächtigen Erfolg Beteiligten gelten meine herzlichsten
Glückwünsche .

"

Aichelberg OA . Kirchheim, 26 . Ang . (Wasserver¬
sorgung .) In dem festlich geschmückten Ort wurde am
Sonntag die in kürzester Zeit unter Leitung von Regie¬
rungsbaumeister Dr . ing . Becker-Stuttgart erstellte Hoch -
drnck- Wasserversorgungsanlage mit Stauwerk eingeweiht .
Bislang harte die Gemeinde überhaupt keine Wasserleitung .
Die Anlage besteht aus einem Hochbehälter, zwei Quell¬
schächten, einem Sammelbehälter , verbunden mit einer
Pumpstation . Zur Einweihungsfeier hatten sich neben Ser
ganzen Bevölkerung unter Führung von Bürgermeister
Boyler u . a . auch die Vertreter der Partei , des Oberamts ,
des Arbeitsamts Eßlingen und der am Vau beteiligten
Firmen eingefunden .

Wiesensteig OA . Geislingen . 26 . Aug . ( Kraftwagen
SO Meter abgestürzt .) Am Sonntag früh fuhr der
Besitzer des Kronenkinos in Geislingen mit seinem Sohn
im Kraftwagen nach Wiesensteig. Bei dem starken Nebel
verlor der Lenker die Sicht und fuhr unterhalb der Stelle ,
wo der Güterweg in die Steige einmündet , über das eiserne
Geländer und stürzte etwa SO Meter den steilen Hang bei
der Papiermühle hinab . Der leichtverletzte Sohn konnte
Hilfe von Wiesensteig holen , dagegen mußte der Vater in
schwerverletztem Zustande ins Spital verbracht werden . Der
Wagen wurde zertrümmert .

Lausfen , 26 . Aug . (Stand der Neben .) Durch die
günstige Witterung und die klimatische Lage haben die
Trauben setzt schon einen hohen Reifegrad erreicht und
sich zum Teil schon gefärbt . Da Lausfen vermöge seiner
Lage zu den wärmsten Weinbauorten in Württemberg zählt
und somit eine frühe Lese zu erwarten hat , rechnet die
Winzergenossenschaftdamit , in etwa drei bis vier Wochen
Süßwein keltern zu können.

Lorch OA . Welzheim, 26 . Aug . (Tödlicher Unfall .)
Ein älterer Radfahrer aus Alfdorf fuhr in Richtung
Lorch . Es begegnete ihm ein Stuttgarter Personenkraft¬
wagen . Der Radfahrer dürfte wohl sein Augenmerk aus
den eben vorbelfahrenden Zug gerichtet haben , wobei er
von seiner Fahrbahn abkam und auf den Kühler des rechts
fahrenden Personenwagens auffuhr . Bei dem Anprall er¬
litt er eine klaffende Kopfwunde , so daß der sofort hinzu¬
kommende Arzt nur noch den Tod feststellen konnte.

Horb , 26 . Aug . (T ö d l i ch a b g e st ü r z t .) Trudel Leinsvon hier hatte während ihrer Ferien mit einigen Bekann - !
ten eine Reise ins Gebirge unternommen . Am Samstag i
abend kam aus Zell bei Ruhpolding in den bayerischen Al¬
pen die Trauerboischaft , daß sie auf einer Höhe ausgerutschtund tödlich abgestürzt sei . Die so tragisch aus dem Leben
Gerissene war 22 X> Jahre alt . Ihre Leiche wurde in die !
Heimat Horb übergeführt .

Engerazhofen OA . Leutkirch , 26 . Aug . ( Brand im
Moos . ) Die im großen Engerazhofer Moos befindliche
Monsyütte geriet in Brand . Das Feuer wurde von Leuten
in der Nachbarschaft entdeckt und nach Herbeirufung der -
Feuerwehr von Engerazhofen bekämpft, vermutlich ist das
Feuer durch Fahrlässigleit von Veerensuchern entstanden .
Die Mooshütte , in der drei Wagen Torfmullwasen lager¬
ten , ist abgebrannt .

Ai - rach OA . Leutkirch , 26 Aug . (Tot aufgefun¬
den . ) Zwischen Aitrach und Mooshausen wurde am Fuß¬
weg an der Iller Frau Kreszentia Faßbender Witwe neben
ihrem Schubkarren tot aufgefunden . Ein Schlaganfall hat
der 59jährigen Witwe ein jäbes Ende bereitet .

Aulendorf , 26 . Aug . ( Unfall .) Dem Motorradfahrer
Maurermeister Funk - Münchenreute sprang ein Kind auf
der Straße ins Rad . Der Sturz hatte zur Folge , daß Funk
sich den Fuß brach und auch das Kind sich einen Ober - .
schenkelbruch zuzog . ,

Saulgau , 26 . Aug . ( Verunglückt .) Bei einem nächt¬
lichen Gewitter wollte Frau Staudt , Kaufmanns -Witwe , ^
ein Fenster vor dem Regen schließen . Dabei rutschte sie .
aus und erlitt dabei einen schweren Oberschenkelbruch . !

Vlaubeuren , 26 . Aug . ( Schwerer Sturz vom «
Fahrrad .) Am Samstag stürzte ein 21jähriger Mann «
aus München, als er die Seißener Steige herunterfuhr , von
seinem Fahrrad . Er schlug mit dem Kopf an einen Felsen,
so daß er eine Gehirnerschütterung und einen Schenkelbruch
erlitt .

Urspring OA . Ulm , 26 . Aug . ( Unfall .) Ein von
Wangen bei Göppingen stammender Motorradfahrer fuhr I
aus Unachtsamkeit auf einen ihm entgegekommende Kraft - s
wagen auf und blieb mit schweren Verletzungen auf der l
Straße liegen Der Arzt stellte u . a . einen Schädelbruch fest, j

Fußball
FL . Sprollenhaus I — „Viktoria " ylkenhausen I ^ 1 :4 . /
FL . Sprollenhaus II — „Viktoria " Ottenhausen II -- 4 : 2.

Da mit dem kommenden Sonntag auch die Verbanbs -
«spieile der Kr-eisklasse II einisetzen , benützte der FC . Spr . die
'gebotene Möglichkeit, am vergangenen Sonntag eine letzte
Pri 'v>a .>sp :Ä -Bege,gnuN 'g mit einem namhaften Gegner durch -
5'uMven . Somer Einladung folgte die spielstarke „Viktoria "
Ottenhausen , abermals ein Vertreter der Kreisklasse 1 , um
einer «alten Rückspiel -Verpflichtung nachgukommen. Die Gäste
waren bis jetzt eine unbekannte Elf in Sprollenhaus ge -we -
!«en ; «man konnte lediglich aus dem Verlaus der letztsährig-en
Verbandsspiele der Kreisklasse I «erkennen, «daß der Gegner
als sehr spieltüchtig galt und für manche unliebsame Ueber-
raschung gesorgt hatte . Diesen Ruf hat Ottenhausen gerecht¬
fertigt und bis heute zu wahren verstanden . Die Vereine
der Krsisklassd I mögen sich in den kommenden Verbands -
Mülen Vorsorgen : Der Gegner , eine junge , «aber körperlich
starke «und durchtrainierte Elf, nennt eine hervorragende
Kampfkraft «und Spielstärke sein eigen . Ein vorbildliches,
flaches Pahspiel , «gepaart mit ungeheurer Schnelligkeit, aus¬
gezeichnetes Stellungs - , Deckungs - und Kopsspiel und als I
Krönung dessen letzten Endes ein kernhaster, gesunder Schuh, '
das sind die hervorstechendsten- Merkmale seiner Spielweise.
Diesen Vorzügen gegenüber war der FC . Spr . im Nachteil.
Er mußte erisatzgeschwächt «antreten und konnte naturgemäß
die Leistung des Gegners nicht erreichen, wenn er sich auch,
im «großen Ganzen genommen , sehr «gut schlug . Der Gegner
Hai «veüdient gewonnen . Die Höhe seines Sieges ist aber
trotz alledem als glücklich zu bezeichnen .

«Vom Anstoß weg «wartete der Gegner mit ungeheuer
schnellen und «wuckstigen Angriffen «aus, «die sofort seine «ganze
Gefährlichkeit erkennen lassen . Er erzielt -auch sehr bald ein >
Tor , das aber wegen Abseits nicht «gewertet wird . Spr . kann
sich vorerst nur aus Abwehr «beschränken . Trotzdem erzielen
Sie Gäste den Führungstreffer . Dann wird das Spiel aus¬
geglichen bis zur Pause . Halbzeit 0 : 1 für die Gäste. Nach
dem -Seitenwechsel spielt Spr . stark «auf Ausgleich. Als «aber
sein Torwächter einen etwa zu gewagten „Spaziergang "
unternimmt , erzielt Ottenhausen mühelos das 2 . Tor . Spr .
läßt sich nicht verblüffen . Nach schönem Durchspiel erzielt
sein rechter Verbindungsstürmer , eine «schlechte Abwehr des
«Gegners geschickt ausnützend, durch plazierten Schuß das
Ehrentor sür «seine Farben . Das bedeutet das Angriffssignal
für verstärkte Angriffe des Gegners . Zweimal wehrt «die Spr .
Hintermannschaft unglücklich «ab — und zweimal ist O . er¬
folgreich . Der Schlußpfiff dies gut amtierenden Schiedsrich¬
ters Z ü n Ä «e l - Calmbach beendet ein in «allen Teilen span- s
nen!d«es und für die Zuschauer «genußreiches Frsnndschasts- , I
tröffen. — '

« 1
Im Vorspiel konnte die 2 . Elf des FC . Spr . nach «beider- «

fritsg «uten Leistungen infolge «besfeven Schuhvermögens ei-
nen verdienten 2 : 4-Sie «g erringen . Hervorzuheben ist veson - ,
ders der frische Angriffsgeist , den junge Nachwuchskräfte in
die Reihen «der 2 . Mannschaift brachten«. — er . i «
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